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Landtag. In welchen 
Projekten vor Ort ihr 
ganzes Herz steckt » 
Seiten 5–12
Die Zukunft der Pflege 
war Thema einer 
Enquete-Kommission 
des Landtages. Jetzt 
kommt das Pflegepaket 
für Sachsen » Seite 4
•••
Fünf Jahre trug die CDU wieder Verantwortung für Sachsen. 2014 wurde sie mit 59 Abgeordneten in den Landtag gewählt. Am Ende 
der Wahlperiode stellt sich nur eine Frage: „Haben wir Sachsen in der 
Zeit besser machen können?“ Die Antwort lautet: Ja, im Großen wie im 
Kleinen. Sachsen steht heute besser da als zuvor. Der CDU-Fraktionschef 
Christian Hartmann betont: „Viel Geld auszugeben ist noch keine Politik. 
Letztlich zählt nur, was davon bei Ihnen ankommt.“ Vieles hat er mit sei-
ner Fraktion im Landtag bewirkt. Hartmann: „Bildung und Erziehung ha-
ben für uns Vorfahrt!“ Sicherheit sei Grundvoraussetzung unserer Freiheit 
und zentrales Versprechen des Staates gegenüber seinen Bürgern. „Dieses 
Versprechen politisch einzulösen, ist unsere Aufgabe. Sachsens neues Po-
lizeigesetz trägt diesem Ansinnen Rechnung. Es schafft mehr Sicherheit 
und schützt unser aller Freiheit“, so der CDU-Politiker. Sachsen soll auch 
künftig überall lebenswert sein – egal ob in der Stadt oder auf dem Land. 
Hartmann: „Wir setzen politisch alles daran, dass die sächsischen Städte 
und Regionen attraktive Wohn- und Arbeitsorte sind. Wir machen Politik, 
damit unser Freistaat Heimat bleibt: Für Sie und für uns alle!“ Lesen Sie in 
dieser Ausgabe des Sachsenbriefs, was die CDU und ihre Abgeordneten erreicht haben.
Mit Herzblut für die
Heimat
eine Bilanz 










Für meine  
Sicherheit.
Nach vielen Verhandlungen und Expertenanhörungen hat Sach-
sen jetzt ein neues und modernes Poli-
zeigesetz. Wie die CDU versprach, hat 
es der Landtag in seiner April-Sitzung 
verabschiedet. Es soll noch im Herbst 
2019 in Kraft treten. Mit der Novelle 
werden Sachsens Polizisten mit zeit-
gemäßen Befugnissen ausgestattet. 
Dazu sagt CDU-Fraktionschef 
Christian Hartmann: „Wir sind stolz, 
dass es uns gelungen ist, ein umfas-
send modernisiertes Polizeirecht für 
Sachsen zu gestalten. Ein starker Staat 
braucht eine handlungsfähige Polizei 
– dafür steht die CDU! Die Freiheit 
des Einzelnen bleibt auch mit dem 
neuen Polizeigesetz gewahrt.“ Es wer-
de immer den Spannungsbogen zwi-
schen Freiheit und Sicherheit geben. 
„Unsere Aufgabe ist es, einen vernünf-
tigen Ausgleich zu suchen. Das ist uns 
nach kontroversen Debatten inner-
halb der Koalition gelungen. Mit dem 
neuen Polizeirecht schaffen wir mehr 
Schutz für unsere Beamten und eine 
höhere Sicherheit für alle Sachsen im 
Alltag.“
Immer öfter werden Polizisten 
im Einsatz beleidigt, angepöbelt und 
sogar angegriffen. Jetzt wird die so-
genannte „Bodycam“ helfen, Beamte 
vor Übergriffen zu schützen. Aber sie 
bietet auch eine Dokumentation des 
Einsatzes und dient damit dem Si-
cherheitsgefühl der Bürger. Diese klei-
ne Kamera können Polizisten an der 
Schutzweste tragen und bei Bedarf an-
schalten. Der Täter wird gefilmt, die 
Beweise gesichert. Meistens schreckt 
aber schon die ausgeschaltete Kame-
ra mögliche Straftäter vor Übergriffen 
ab. „Das wissen wir aus dem Testein-
satz der Bodycam in Dresden und 
Leipzig“, erklärt CDU-Innenpolitiker 
Rico Anton. Er machte sich ebenfalls 
stark, dass die Kamera im neuen Poli-
zeigesetz verankert wurde.
Anton: „Nur ein handlungsfähiger 
Rechtsstaat ist ein starker Staat. Die 
Polizei kann jetzt unter anderem mit 
Hilfe der Videoüberwachung und der 
stationären Kennzeichenerfassung ef-
fektiver auf Kriminalität reagieren.“ 
Es gab von linken und grünen Geg-
nern des Polizeigesetzes im Vorfeld 
viel Kritik. Im Landtag sprachen sie 
sogar davon, dass Sachsen ein „Po-
lizeistaat“ werden würde. „Das ist 
billiger Populismus auf dem Rücken 
der Sicherheit aller und unserer Be-
amten! Das neue Gesetz ermöglicht 
den effektiven Schutz vor Gefahren 
mittels moderner Regelung. Es stellt 
die der Sächsischen Verfassung und 
des Grundgesetzes erforderliche an-
gemessene Balance zwischen Freiheit 
und Sicherheit her. Die Bürger wollen 
in Freiheit leben und erwarten von 
der Politik, dass die Sicherheitsgesetze 
dafür den modernen Rahmen bieten. 
Das haben wir getan“, so Anton.
zuhören und die eigenen ideen 
erklären – das sind die mit 
Sicherheit wichtigsten tätigkei-
ten eines cDu-abgeordneten. 
Die anliegen und anregungen 
der Bürger nehmen sie ernst. 
Denn politik muss auf den 
Dialog setzen. Die cDu hat in 
dieser wahlperiode unzählige 
Veranstaltungen organisiert. 
Vom wolfs-Forum über Besu-
chergruppen im Landtag bis hin 
zu Diskussionsrunden über die 
zukunft der Schule. Der Frak-
tionsvorstand fährt außerdem 
einmal im Monat in einen der 
60 wahlkreise, redet vor Ort 
mit Bürgermeistern, unterneh-
mern und ehrenamtlern. Dieses 
direkte gespräch hilft, die 
eigene politik in Dresden an die 
Bedürfnisse vor Ort auszurich-
ten. hier eine kleine auswahl:
Sachsen hat ein 
neues polizeigesetz. 
unter anderem  
dürfen die Beamten 
künftig Bodycams 
einsetzen.  
Dafür hat sich die  
cDu stark gemacht.
Die CDU/CSU-Fraktionen in Bund und Ländern machen mit einer gemeinsamen Online-Kampagne 
auf das Thema unter dem Schlagwort #StarkerStaat aufmerksam. Das Ziel ist, mit den Menschen in 
den sozialen Medien darüber zu diskutieren. #StarkerStaat 
Rico Anton





ist ein  
starker Staat. 
laSSeN Sie uNS über die
zukuNft SacHSeNS redeN!
Sören Voigt (Mi.) und MP Michael 
Kretschmer im Gespräch mit Bürgern  
auf einer Wanderung zwischen  
Falkenstein und Rodewisch 
Der Fraktionsvorsitzende Christian Hartmann erklärt im 
Landtag Bürgern aus Dresden, wie hier Politik entsteht
Der bildungspolitische Sprecher Lothar Bienst bei einem schulpolitischen 
Forum. Es ging um die Frage, wie Sachsen mehr Lehrer bekommen kann
Patricia Wissel und Landwirtschaftsminister Thomas Schmidt im Juni 2018 beim Wolfs-Forum 
in Diehsa bei Niesky. Sie hören sich die Sorgen der Menschen in der Lausitz an
Sozialpolitiker Alexander Dierks war im November 2018 bei 
„Jugend coacht Politik“ im Dynamo-Stadion und hörte zu
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Lasst uns über  
das krankenhaus-
gesetz reden
Einen neuen Weg zu einem wichti-
gen Gesetz schlägt jetzt der Landtag 
ein. Auf Initiative der CDU-Fraktion 
wird für ein neues Krankenhausge-
setz eine Zukunftswerkstatt stattfin-
den. Dazu sagt der gesundheitspoli-
tische Sprecher der CDU-Fraktion, 
Oliver Wehner: „Unser Kranken-
hausgesetz ist seit 1993 in Kraft. Die 
Entwicklungen in der Medizin, eine 
älter werdende Bevölkerung und 
Fragen einer sektorübergreifenden 
Versorgung können mit diesem Ge-
setz heute nur unzureichend dar-
gestellt werden. Deswegen wollen 
wir es novellieren. Als Grundlage 
soll dem neuen Krankenhausgesetz 
ein Dialogprozess vorangehen. Hier 
werden die verschiedenen Akteure 
einen Raum haben, um offen und 
kreativ Probleme sowie Lösungen zu 
diskutieren.“ In dieser Arbeitsgrup-
pe sollen Mitglieder des sächsischen 
Krankenhausplanungsausschusses, 
neutrale Experten von außen und 
das Sozialministerium vertreten 
sein. Bis zum 30. Juni 2021 werden 
sie ihre Vorschläge erarbeiten, sodass 
dann auch der Sächsische Landtag 




Flächendeckendes Impfen ist eine 
Erfolgsgeschichte. Die WHO hat 
vor wenigen Jahren die Infektions-
krankheit Kinderlähmung weltweit 
für ausgerottet erklärt. „Das zeigt 
deutlich: Impfen kann schweren 
Krankheiten vorbeugen. Wir brau-
chen deshalb auch für alle anderen 
Krankheiten eine Durchimpfungs-
quote von 95 %. Dazu setzt die CDU 
auf umfassende Aufklärung und 
befürwortet eine allgemeine Impf-
pflicht für Kinder, die eine Kita be-
suchen“, sagt Oliver Wehner, der 
gesundheitspolitische Sprecher der 
CDU-Fraktion.
pflege im Mittelpunkt
hinter jedem Menschen, der pflege braucht, steht ein ganzes Leben 
voller erfahrungen und Bedürfnissen. wer pflegt, will den Bedürftigen 
individuell gerecht werden und es würdevoll tun. 
Die Bevölkerung in Sachsen wird immer älter und die Sicherstel-
lung der Pflege daher immer wich-
tiger. Deshalb hatte der Landtag auf 
CDU-Initiative hin eine Enquete-
Kommission unter dem Titel „Sicher-
stellung der Versorgung und Wei-
terentwicklung der Qualität in der 
Pflege älterer Menschen im Freistaat 
Sachsen“ ins Leben gerufen. Diese 
hat Anfang des Jahres ihren Bericht 
veröffentlicht, der eine Handlungs-
empfehlung für die Landespolitik 
sein soll. 
Mitgeschrieben hat ihn Patrick 
Schreiber. Er ist der Obmann der 
CDU-Fraktion in diesem Gremium 
und sagt: „Die Enquete-Kommission 
hat sich in den vergangenen drei 
Jahren umfassend mit dieser Ent-
wicklung auseinandergesetzt und im 
Ergebnis Wege aufgezeigt, wie auch 
zukünftig eine hochwertige und 
würdevolle Pflege sichergestellt wer-
den kann.“
Der CDU-Fraktion ist wichtig, 
dass den Lebensbedingungen der 
Pflegebedürftigen Rechnung getra-
gen wird. Der überwiegende Teil der 
Menschen will zu Hause alt werden. 
Um dies zu erreichen, müssen nicht 
nur die baulichen Bedingungen in 
den eigenen vier Wänden angepasst 
oder alternative Wohnformen etab-
liert werden. „Es gilt darüber hinaus, 
die meist pflegenden Angehörigen 
stärker zu unterstützen – beispiels-
weise durch Schulungsangebote, 
Ausbau von Beratungsleistungen 
oder Möglichkeiten der Entlastung“, 
so Schreiber.
Der CDU-Sozialpolitiker betont: 
„Für eine hochwertige Pflege ist qua-
lifiziertes Personal unabdingbar. Wir 
werden zukünftig in Sachsen mehr 
Pflegefachkräfte benötigen und wir 
müssen jetzt schon dafür Sorge tra-
gen, den Bedarf zu decken.“ Dazu ge-
hört nicht nur die Verbesserung der 
Arbeits- und Rahmenbedingungen, 
sondern auch die Steigerung der At-
traktivität der Ausbildung.
„Und Pflege muss zukünftig aber 
auch neu gedacht werden. Im Rah-
men der Arbeit der Enquete wurde 
wiederholt deutlich, dass unter-
schiedliche Zuständigkeiten von Trä-
gern eine bessere Pflege verhindern. 
Es gilt, die sektorale Zergliederung zu 
überdenken und stärker an den Pfle-
gebedürftigen auszurichten“, sagt 
Schreiber.
Jetzt hat Sozialministerin Barbara 
Klepsch ihr „Pflegepaket“ vorgestellt. 
Es enthält zehn Punkte, die auch auf 
die Ergebnisse der Enquete-Kommis-
sion bauen. Schreiber: „Es beinhaltet 
wichtige Vorhaben, um die Situation 
der Pflege in Sachsen schnellstmög-
lich zu verbessern.“ Das Paket zeige, 
dass Politik auch schnell handeln 
kann: „Denn der Ergebnisbericht der 
Enquete-Kommission wurde gerade 
mal vor drei Monaten im Landtag 
vorgestellt.“ Besonders gut sei, dass 
sich Sachsen künftig auf Bundesebe-
ne für eine Umgestaltung der Finan-
zierung der Pflegeversicherung stark 
macht. „Wir müssen gemeinsam da-
für sorgen, dass die Pflege im Alter 
für jeden bezahlbar bleibt“, betont 
Schreiber.
 ■ Mehr Infos: www.pflegenetz.sachsen.de
Hier steckt mein Herzblut drin
59 abgeordnete hat die cDu-Fraktion im Sächsischen Landtag. Sie vertreten die Belange  
der Menschen aus allen regionen des Freistaates. heute berichten sie, welches der vielen projekte 
vor Ort, die sie geschafft haben, ihnen besonders am herzen lag.
Mehr Mittel für das waldkrankenhaus
Das MediClin Waldkrankenhaus Bad Düben zählt zu den leis-
tungsfähigsten orthopädischen Klini-
ken in Mitteldeutschland mit langer 
Tradition. Für mich gilt es, den Stand-
ort weiter zu stärken und sogar zu 
erweitern. Deshalb habe ich mich im 
vergangenen Jahr auf Landesebene 
dafür eingesetzt, dass das Waldkran-
kenhaus Bad Düben vom Freistaat 
Sachsen einen Versorgungsauftrag 
für die Akutgeriatrie (Altersmedizin) 
und die Neurologische Frührehabili-
tation (Phase B) erhält. Die neuen In-
dikationen ergänzen perfekt das be-
stehende Behandlungsspektrum. Mit 
der Einführung der Akutgeriatrie im 
Waldkrankenhaus begegnen wir der 
demographischen Entwicklung auf 
Augenhöhe und können die Versor-
gung für die immer älter werdende 
Bevölkerung in Nordsachsen noch 
besser abdecken. Darüber hinaus 
können zukünftig hochaltrige Pati-
enten mit vielen Begleiterkrankun-
gen oder chronischen Krankheitsbil-
dern noch engmaschiger behandelt 
werden.
eine starke grundschule  
für weinböhla
Ganz konkret etwas vor Ort für unsere Heimat zu bewegen 
– für solche Momente bin ich Ab-
geordnete geworden. Weinböhla 
wächst als ländliche Gemeinde seit 
Jahren kontinuierlich – immer 
mehr Kinder werden geboren und 
gehen hier zu Schule. Daher war es 
eine Selbstverständlichkeit, dass ich 
mich gemeinsam mit Bürgermeister 
Zenker für den Erweiterungsbau der 
Grundschule ausgesprochen habe. 
Mittlerweile lernen hier 455 Schüler 
und der Platz ist begrenzt – mithilfe 
der erreichten Fördermittel entste-
hen nun 630 Quadratmeter zum ge-
meinsamen Lernen, Spielen und Er-
leben. Neben Fachkabinetten, einem 
Foyer und einem multifunktionalen 
Raum mit bis zu 140 Quadratmetern 
entsteht hier vor allem ein Ort, an 
dem Kinder im geborgenen Kreis ih-
res Heimatortes lernen können. Der 
Erhalt und nachhaltige Ausbau der 
Attraktivität des ländlichen Raumes 
sind von Anfang an Herzensangele-
genheiten meiner Arbeit. Dafür sind 
die Themen Kinderbetreuung und 
gute Bildung unerlässlich. 
wahLkreiSBürO





Leipziger Straße 25, 04838 Eilenburg
www.joergkiesewetter.de
Jörg kiesewetter
Die Sachsen werden immer älter. Doch das wirft eine Frage auf: 
Wie können wir die Pflege langfristig sicherstellen – und zwar so, 
dass sie gut und bezahlbar bleibt? Deshalb hat sich die CDU im 
Koalitionsvertrag 2014 für eine Enquete-Kommission im Landtag  
zur Zukunft der Pflege stark gemacht.
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erste hilfe für ältesten Fußballverein
ein neuer wirtschaftshof fürs tiergehege
In meiner Arbeit als Abgeordneter im Sächsischen Land-tag habe ich regelmäßigen Kontakt zu Vereinen und 
Einwohnern. Oft erreichen mein Wahlkreisbüro Anfra-
gen zu ganz alltäglichen Dingen und Problemen, welche 
die Menschen im Leipziger Norden bewegen. Der älteste 
Fußballverein Sachsens, SV Lipsia 93 e. V., ist auf diesem 
Weg an mich herangetreten, da für die notwendige Sanie-
rung der Großfläche im Verein nicht ausreichend Mittel 
zur Verfügung standen. Als Sportpolitiker war es mein 
Wunsch eine Lösung zu finden. Nach zahlreichen Gesprä-
chen mit dem Innenministerium und Vertretern der Stadt 
ist es mir gelungen, den Verein bei seinem Vorhaben zu 
unterstützen. Das Projekt konnte realisiert werden, da der 
Freistaat Sachsen im Rahmen seiner Sportförderung mit 
34.059 Euro ein Drittel der Kosten übernommen hat. Es ist 
schön zu sehen, mit welchem Engagement und Herzblut 
der Verein in meinem Wahlkreis, etwa bei der Jugendar-
beit oder mit Sportfesten, aktiv 
ist. Ich freue mich, dass 
ich dabei helfen konnte.
Die Wahlperiode neigt sich dem Ende zu und ein wichtiges Pro-
jekt konnte ich dabei noch umset-
zen. Im konkreten Fall ging es um 
die Errichtung eines neuen Wirt-
schaftshofes im Tiergehege in Dorn-
reichenbach. Die Anlage befindet 
sich am Rande des Kulturdenkmales 
„Schlosspark Dornreichenbach“ und 
das Landesamt für Denkmalschutz 
meldete seine Bedenken an. Das Pro-
jekt drohte zu scheitern und somit 
gab es einige dicke Bretter zu bohren. 
Seit vielen Jahren arbeite ich gut mit 
dem Verein zusammen und so war es 
mir eine Herzensangelegenheit, hier 
zu vermitteln. In einem mehrstündi-
gen Vor-Ort-Termin gelang es mir mit 
Vertretern der Landesregierung, des 
Landkreises und dem Bürgermeister, 
diese Bedenken auszuräumen und ei-
nen Kompromiss zu erzielen. Im Er-
gebnis konnte ich erreichen, dass die 
Baugenehmigung erteilt wurde. Ich 
freue mich, dass meine Bemühun-
gen erfolgreich waren und bin fro-
her Hoffnung, dass die Bauarbeiten 
zügig durchgeführt werden und die 
neuen Räumlichkeiten bald bezogen 
werden können. Der Verein, der über 
die Kreisgrenzen bekannt ist, erhält 
damit perfekte Arbeitsbedingungen, 
um sich auch weiterhin für das Wohl 
der Tiere einzusetzen.
BürgerBürO
Roßplatz 6, 04509 Delitzsch
www.volkertiefensee.de
Volker tiefensee
Der Ball rollt wieder in coswig
Für die Kicker vom Coswiger Fußballverein ist ein lang gehegter Traum in Erfüllung gegangen. Dank der Unterstützung durch 
den Freistaat konnte im Oktober 2018 endlich der neue Kunst-
rasenplatz in Betrieb genommen werden. Für die rund 250 Ver-
einsmitglieder bedeutet das nicht nur hervorragende Spiel- und 
Trainingsbedingungen bei jedem Wetter, sondern auch ein deut-
lich geringeres Verletzungsrisiko als auf dem ehemaligen Hart-
platz. Insbesondere für den Nachwuchs bietet der neue Platz 
an der Weinböhlaer Straße optimale Voraussetzungen für das 
Erlernen des Fußball-Einmaleins. Die Freude über den neuen 
Spielgrund ist aber nicht nur bei den Spielern, Trainern und El-
tern groß. Auch ich bin froh, dass es gelungen ist, für den neuen 
Kunstrasenplatz insgesamt 450.000 Euro Landes-Fördermittel be-
reitzustellen. Das sind immerhin 60 Prozent der Gesamtkosten. 
Die Unterstützung der Sportvereine liegt mir besonders am Her-
zen. Denn Sport hält nicht nur fit und gesund, er ist auch der Kitt 
unserer Gesellschaft. Sportliche Wettkämpfe entwickeln Team-
geist, Fairness und Respekt. Dribbeln, Flanken – Tore schießen: 
In Coswig macht das jetzt richtig Spaß!
Verbesserung der  
arbeit der Landschaftspflegeverbände
Mein Herzblut hängt an der Landschaftspflege. Als 
Vor sitzender des Landschafts-
pflegeverbandes Nordwestsach-
sen e. V. war es mir stets ein 
Bedürfnis, die Arbeit der enga-
gierten Mitarbeiter auf ein si-
cheres finanzielles Fundament 
zu stellen. Ab 2016 wurde die 
finanzielle Unterstützung der 
Landschaftspf legeverbände 
im Sächsischen Naturschutz 
verankert. Danach betrug der 
Zuschuss 630.000 Euro im 
Jahr. Durch eine überzeugen-
de Argumentation ist es mir 
gemeinsam mit meinen Kolle-
gen des Arbeitskreises Umwelt 
und Landwirtschaft gelungen, 
den pauschalisierten Zuschuss 
für die Landschaftspflegever-
bände in Sachsen ab 2019 auf 
1,2 Mio. Euro zu erhöhen. Ich 
freue mich besonders, dass mit 
diesen Mitteln die personelle 
Situation und damit die Er-
füllung der per Kooperations-
vereinbarung übertragenen 
Aufgaben verbessert werden 
kann. Damit wird zugleich die 
Arbeit der vielen ehrenamtli-
chen Naturschützer gewürdigt, 
die eine unverzichtbare Arbeit 
leisten.
BürgerBürO
Ehrensteinstraße 7, 04105 Leipzig
www.wolfdietrichrost.de
wolf-Dietrich rost
Den Spielern der E-Jugend vom Coswiger FV kam die große Ehre zu, 
gemeinsam mit dem Landtagspräsidenten den neuen Platz einzuweihen
wahLkreiSBürO













Torgauer Straße 28, 04315 Leipzig
www.holger-gasse.de
holger gasse
Für die Bahnverbindung 
zwischen  
Döbeln und Dresden
Gemeinsam mit Stadtrat Dr. Rudolf Lehle und vielen weiteren Mitstreitern set-ze ich mich für die Wiederbelebung der Eisbahnstrecke Döbeln über Meißen 
nach Dresden ein. Diese wurde im Dezember 2015 durch die Verkehrsverbünde 
eingestellt. In der Bevölkerung und auch in der regionalen Politik erfährt die 
Strecke nach wie vor große Zustimmung sowie Unterstützung. Der Wille einer 
Direktverbindung auf der Schiene nach Dresden steigt. Dadurch würde die ge-
samte Region wirtschaftlich und touristisch weiter an Attraktivität gewinnen. Im 
Doppelhaushalt des Sächsischen Landtages sind deshalb dafür finanzielle Mittel 
in Höhe von insgesamt 5 Mio. Euro eingestellt. Des Weiteren sind Gelder für die 
darüber hinausgehenden Jahre vorgesehen. Dies soll als Anschubfinanzierung 
dienen. Jetzt sind die zuständigen Verkehrsverbünde am Zug und in der Verant-
wortung, die „sprichwörtlichen Weichen“ neu zu stellen.
Das Laborgebäude der Ba riesa




neue eishalle für Leipzig 
Noch schaufeln die Bagger auf dem Campus der BA Riesa – nächstes 
Jahr allerdings studieren junge Nach-
wuchskräfte praxisnah im hochmo-
dernen Laborgebäude. Bis hierhin 
war es ein langer Weg, dessen vorläu-
figer Höhepunkt das Richtfest am 9. 
Mai 2019 darstellte. Zwei Jahre zuvor 
erhielt die BA Riesa im Sommer 2017 
die Förderzusage für den zweiten 
Bauabschnitt auf dem Campusgelän-
de. Der 4,75 Mio. Euro teure Um- und 
Neubau schafft unter anderem Platz 
für Labore und Seminarräume. Als 
Wahlkreisabgeordneter begleitete 
ich diesen Prozess intensiv. In lang-
wierigen Gesprächen mit der Staats-
regierung habe ich mich für die 
Fördermittelvergabe eingesetzt und 
überzeugte schließlich das SMF 
und das SMWK von deren 
Notwendigkeit. Seit mehr 
als 25 Jahren ist die BA 
Riesa nun als Bildungs-
einrichtung etabliert 
und kooperiert weit über 
die Grenzen hinaus mit führenden 
Wirtschaftsunternehmen. Mit dieser 
Investition ist der Hochschuls-
tandort Riesa auch langfris-
tig gesichert und kann 
mit neuen Studiengän-
gen, zum Beispiel Life 
Science, junge Leute in 
die Region locken.
Das Sportbad ist seit seiner Eröff-nung im Jahr 2017 ein begehrter 
Ort sowohl für Markkleeberger als 
auch für Menschen aus dem Umland. 
Im Eröffnungsjahr besuchten mehr 
als 50.000 begeisterte Schwimmer 
das Bad im Herzen der Stadt. Diesem 
Erfolg ist ein langer Prozess vorausge-
gangen, den ich stets unterstützt und 
mit Ausdauer und Beharrlichkeit ge-
fördert habe. Angefangen vom ers-
ten abgelehnten Fördermittelantrag 
im Jahr 2010 bis zum erfolgreichen 
zweiten Antrag zwei Jahre später 
sowie der folgenden Feinplanung. 
Im Dezember 2013 erfolgte schließ-
lich der erste Spatenstich hinter 
dem ehemaligen Bahnhofsgebäude, 
welches heute ein imposantes Ent-
rée in das Sportbad bietet. Die gan-
ze Region profitiert von diesem Bad, 
denn Kinder können hier das siche-
re Schwimmen erlernen. Gerade im 
Leipziger Neuseenland ist dies von 
enormer Bedeutung. Außerdem kön-
nen die Vereine ihren Sport pflegen 
und auch die Feuerwehr hält sich 
hier fit. Dank der durch den Freistaat 
Sachsen noch einmal auf insgesamt 
2,3 Mio. Euro aufgestockten Förder-
summe war es uns möglich, diesen 
besonderen Ort für Jung und Alt zu 
schaffen.
Etwas bewegen, die Zukunft gestalten – hier steckt mein Herzblut drin, dafür möchte ich junge Menschen be-
geistern. Den Jugendlichen näherzubringen, dass Politik 
so viel mehr ist als das Beschließen von Gesetzen, nämlich 
der tagtägliche Einsatz für unsere Gesellschaft und Heimat. 
Genauso wurde mein Herz entflammt – bei einem Bun-
destagsbesuch in Bonn, als ich 14 Jahre alt war. Damals 
bemerkte ich schon: Nur ein Bruchteil der Schüler zeigte 
Interesse an dem Austausch mit den Politikern. Doch einer 
dieser Wissbegierigen war ich: Aufgeweckt und neugierig 
löcherten wir den Abgeordneten. Seit ich Volksvertreter bin, 
konnte ich schon weit mehr als 1000 Schüler im Landtag 
begrüßen. Wir diskutieren, womit Bauern in der Region zu 
kämpfen haben. Warum es wichtig ist, regionale Produkte 
zu fördern und wieso wir auf junge Menschen angewiesen 
sind, die sich für einen handwerklichen Beruf begeistern. 
Konservativ sein, bedeutet für mich auch die Weitergabe 
dieses Funkens. 
Seit mehr als zehn Jahren habe ich dafür gekämpft, 
den Eissport in Leipzig zu 
neuem Leben zu erwecken. 
Nachdem die letzte Eishalle 
der Leipziger Region, die ehe-
malige Messehalle 6, einem 
Einzelhändler weichen muss-
te, hat über Jahre hinweg ein 
Zelt in Taucha als Provisorium 
sowohl für Eishockeyspiele der 
ICE FIGHTERS als auch für den 
Breitensport gedient. In all den 
Jahren habe ich die Verant-
wortlichen aus Leipzig und aus 
Nordsachsen immer wieder mit 
dem Ziel an einen Tisch geholt, 
dass in Leipzig wieder eine eige-
ne Eishalle errichtet wird. Vor 
einigen Monaten war es dann 
soweit. Wir haben die Eishal-
le im Leipziger Kohlrabizirkus 
eröffnet. Ich freue mich sehr, 
dass es uns gemeinsam gelun-
gen ist, dieses Vorhaben für die 
Bürger unserer Region zu rea-
lisieren. Somit hat der Eissport 
in Leipzig endlich wieder eine 
Heimstatt und eine langfristige 
Perspektive.
wahLkreiSBürO












eine Bank für Senioren an 
der haltestelle
Die wohl wichtigste Aufgabe des Staates ist es die Bevöl-
kerung zu beschützen. Damit 
dies gelingt, ist es essenziell, 
dass unsere Polizisten beste Ar-
beitsbedingungen haben. Bei 
dem Polizeipräsidium Leipzig 
war dies lange Zeit nicht der 
Fall. Zu schlecht war der bau-
liche Zustand und zu veraltet 
die technische Ausstattung. 
Deshalb bin ich stolz, dass ich 
im Rahmen der Haushaltsver-
handlungen die Mittel für die notwen-
dige Renovierung der Polizeidirektion 
Leipzig beschaffen konnte. Nicht immer 
ist es jedoch notwendig, öffentliche Gel-
der zu generieren. In Sellerhausen haben 
wir z. B. eine Buslinie, die hauptsächlich 
durch ein großes Wohngebiet fährt. In 
diesem leben überwiegend ältere Men-
schen. Bisher war jedoch an keiner Hal-
testelle eine Sitzmöglichkeit gegeben. 
Diesen Umstand wollte ich gerne ändern 
und in Zusammenarbeit mit dem Bürger-
verein und den Wohnbaugenossenschaf-
ten wurden genügend Spenden heran-
getragen, um jede Haltestelle mit einer 
Bank auszustatten. Nunmehr ist es mir 
immer wieder eine Freude, beim Durch-
fahren der Straße zu sehen, wie die Men-
schen das durch Bürgerengagement ge-
schaffene Angebot dankend annehmen.
Die Eschefelder Teiche bei Frohburg sind schon lange als be-sonderes Naturschutzgebiet mit vielen Wasservogel arten 
anerkannt. Die Situation war vor Jahren mehrfach schwierig. 
Ein Dschungel zwischen unterschiedlichen Fischerei-, Wasser- 
und Naturschutzbehörden, dazu Eigentum beim Freistaat, 
ökonomische Interessen des Fischers sowie ökologische wie 
touristische Interessen liefen gegeneinander. Mit vielen Nach-
fragen und Terminen konnte ich zusammen mit anderen er-
reichen, dass der Freistaat das Teichgebiet an den Landkreis 
Leipzig übergeben hat – inklusive einer hohen Geldsumme. 
Diese Bündelung von Verantwortung führte an der richtigen 
Stelle dazu, endlich die desolate Rohrleitung zur Wyhra zu 
reparieren und die Teiche umfangreich im Sommer 2018 zu 
entschlammen. Zusammen mit unserem Beschluss im Land-
tag, Naturschutzstationen zu fördern, kann das sogenannte 
Teichhaus wieder seine frühere Rolle im Naturschutz wie für 
den Tourismus im Kohrener Land bekommen. Jetzt kommt die 
Fischerei mit den guten Brutbedingungen für viele geschützte 
Wasservögel wie Schwarzkopfmöwen und Schwarzhalstau-
cher zurück ins Gleichgewicht.
Für schöne teiche im 
kohrener Land
immer ein herz für den zoo
ein café der Begegnung
Für die Schlösser 
der region
Elefant, Tiger & Co.“ – wer kennt ihn nicht, wer mag ihn nicht – unseren Zoo Leipzig im Herzen der Stadt?! Auch ich 
bin begeistert und engagiere mich als Kuratoriumsmitglied. Un-
ser Zoo ist einer der artenreichsten Zoos in Europa. Das bedeutet 
Verantwortung: Beim Thema Arten- und Umweltschutz, bei den 
Zuchtprogrammen für bedrohte Tierarten und bei weltweit zahl-
reichen Artenschutzprojekten – z. B. Przewalski-Pferd – wurden 
international Maßstäbe gesetzt. Was mir persönlich an unserem 
Zoo so imponiert? Die Visionen und die bisherige Umsetzung des 
Vorhabens „Zoo der Zukunft“, der unglaubliche Rückhalt bei den 
Leipzigerinnen und Leipzigern und weit darüber hinaus, das En-
gagement der Tierpaten, der Mitglieder des Freundes- und Förder-
vereins und des Kuratoriums und selbstverständlich die großartige 
Arbeit der Zooleitung und der Mitarbeiter. Ihnen allen mein aus-
drücklicher Respekt, Anerkennung und Dank! Weiter so! Meine 
Unterstützung haben Sie!
Denn es handelt sich um deine Habe, wenn das Haus des Nachbarn 
brennt.“ Diese Worte des römischen Dich-
ters Horaz sind über 2000 Jahre alt. Sie 
gelten noch heute. Eine leistungsstarke 
soziale Marktwirtschaft unserer Tage 
kann nicht ohne den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt funktionieren. Bereits 
vor meiner Abgeordnetentätigkeit habe 
ich mich ehrenamtlich engagiert. Eine 
der Initiativen liegt mir 
besonders am Herzen, die 
Ökumenische Flüchtlings-
hilfe in Leipzig und die 
wöchentlich stattfindende 
Begegnung mit Migranten 
im Café der katholischen 
Propstei in Leipzig. Ich ge-
hörte zu den Initiatorinnen 
dieses Projekts. Hier helfe 
ich seit über drei Jahren mit 
und unterstütze Geflüchte-
te, in Leipzig anzukommen, 
gebe Hilfestellungen bei Be-
hördengängen oder bei der Förderung in 
Deutsch oder Mathematik. Dabei verstehe 
ich meine ehrenamtliche Arbeit als Hilfe 
zur Selbsthilfe. Wer sich als Geflüchteter 
in unser Gemeinwesen einfügen kann, 
der wird das neue Haus als eigenes sehen 
und selbst im Sinne von Horaz auch einen 
wachen Blick für den Nachbarn haben 
und sich letztlich für unser aller Gemein-
wesen einsetzen.
Neben allen anderen Aktivitäten war es mir wich-tig, die Städte und Gemeinden meines Wahlkrei-
ses stärker ins Bewusstsein der Menschen und der 
verantwortlichen Politiker zu bringen. Auf Schloss 
Hartenfels gibt es Sonderausstellungen, Torgau er-
hielt den Zuschlag für die Landesgartenschau 2022, 
das Schloss Dahlen bekam Fördermittel, ebenso wie 
die Klosterkirche in Oschatz. Besonders am Herzen lag 
mir die Hubertusburg in Wermsdorf (Foto). Hier sind 
wir neben der Sonderschau einer dauerhaften Nut-




Der Verein „Tüpfelhausen – Das Familienportal e. V.“ liegt in einem Leipziger Brennpunktviertel. Hier 
kümmern sich die vielen Haupt- und Ehrenamtlichen 
rührend und mit einer großartigen Angebotspalette um 
Kinder und Familien. Den Erfolg dieser Arbeit im Stadt-
teil konnte ich bei der Antragstellung auf finanzielle 
Mittel unterstützen. So, wie eine Gesellschaft auch mit 
ihren schwächsten Mitgliedern umgeht, zeigt sie ihren 
Zivilisationsgrad. Danke an alle engagierten Helfer! Ein 
anderes Projekt, welches volle Unterstützung verdient 
hatte und bereits vollständig realisiert werden konnte, 
ist Leipzigs erstes Inklusionshotel. Für dieses besondere 
Projekt konnten Fördermittel des Bundes und des Landes 
vom Betreiber PHILIPPUS Leipzig eingesetzt werden. Der 
Anteil der jungen Menschen mit Behinderungen, die als 
Gastgeber in die Arbeitsprozesse integriert sind, beläuft 
sich auf 40%. Dieser tolle Erfolg zeigt, dass alle Mühen 
und Unterstützungen richtig waren.
wahLkreiSBürO
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Mit Leidenschaft und augenmaß
Politik bedeutet ein starkes langsa-mes Bohren von harten Brettern 
mit Leidenschaft und Augenmaß 
zugleich.“ Es ist dieser – meist ver-
kürzt zitierte – Satz des Soziologen 
Max Weber, der gleichermaßen die 
Aufgabe wie das Dilemma parla-
mentarischer Handlungs- und Ent-
scheidungsabläufe zeigt. Mir kommt 
es dabei auf das scheinbar wider-
sprüchliche Begriffspaar „Leiden-
schaft und Augenmaß“ an: Beides 
war notwendig, um der Reform der 
Hochschule für Technik, Wirtschaft 
und Kultur in Leipzig zum Erfolg 
zu verhelfen. Die HTWK hat sich 
zielstrebig, aber mit Bedacht neu 
aufgestellt, ist in Gestalt einer Stif-
tungsfakultät den Weg privatwirt-
schaftlichen Engagements gegangen 
und hat ihre Fakultäten den neuen 
technologischen Herausforderun-
gen angepasst. Die politische Absi-
cherung dieses Prozesses bedeutete 
harte Arbeit. Besonders stolz macht 
es mich, dass ich wesentlich dazu 
beitragen konnte, zwei zusätzliche 
Professuren an dieser bedeutenden 
Hochschule für angewandte Wissen-
schaften zu etablieren.
Die Bedingungen für Familien sind in Sachsen sehr gut! Wir wollen sie auch in Zukunft bestmöglich unter-
stützen. „Eltern sollen selbst entscheiden können, ob sie 
ihre Kinder zu Hause betreuen oder in einer Kindertages-
einrichtung bzw. bei einer Tagesmutter betreuen lassen“, 
sagt die CDU-Familienpolitikerin Daniela Kuge. „Kinder 
sind unsere Zukunft und deshalb ein Schwerpunkt unse-
rer Politik.“
Die Verbesserung des Betreuungsschlüssels in den Kitas 
war 2014 ein zentraler Bestandteil des Koalitionsvertrages. 
Er wurde in den Kindergärten auf 1:12 und in den Krippen 
auf 1:5 gesenkt. „Auch der Doppelhaushalt für dieses und 
nächstes Jahr ist ein weiterer Schritt zur Verbesserung der 
frühkindlichen Bildung. Mit 1,5 Mrd. Euro haben wir den 
Landeszuschuss innerhalb der Legislaturperiode quasi ver-
doppelt!“, sagt CDU-Bildungspolitiker Patrick Schreiber. 
Künftig werden bis zu zwei Stunden Vor- und Nach-
bereitungszeiten für Erzieher bezahlt. „Ministerpräsident 
Michael Kretschmer hatte es in seiner Regierungserklä-
rung versprochen. Dieses Versprechen halten wir“, so 
Schreiber. Dies soll auch für Tagesmütter und -väter ge-
zahlt werden. 
Wenn die Kinder eingeschult werden, erwartet sie 
eines der besten Bildungssysteme Deutschlands mit sehr 
guten Grundschulen, hervorragenden Oberschulen und 
leistungsstarken Gymnasien. Zum dreizehnten Mal in Fol-
ge belegte 2018 Sachsen den ersten Platz im bundesweiten 
„Bildungsmonitor“. 
Doch wir ruhen uns nicht auf dem besten Schulsystem 
des Landes aus, sagen die CDU-Bildungspolitiker. Deshalb 
haben sie ein neues Schulgesetz beschlossen. „Wir sorgen 
dafür, dass Bildung in Sachsen spitze bleibt! In den kom-
menden fünf Jahren investieren wir 1,7 Mrd. Euro zusätz-
lich in die Qualität der Bildung“, sagt CDU-Schulpolitiker 
Lothar Bienst. Zum Beispiel verbeamtet Sachsen neu ein-
zustellende, grundständig ausgebildete Lehrkräfte bis 
zum Alter von 42 Jahren.
Auch die Hochschulen im Freistaat wurden fit für die 
Zukunft gemacht. Im Freistaat verbinden sich seit Jahr-
hunderten Tradition und Hightech, beste Kooperation von 
regionaler Wirtschaft und exzellenter Wissenschaft. Für 
2019 und 2020 stehen im Doppelhaushalt 4,25 Mrd. Euro 
für Wissenschaft und Kultur zur Verfügung. Dabei sind 
Stellen- und Mittelaufwüchse sowie Planungssicherheit 
für die 14 staatlichen Hochschulen im Fokus.
Im Koalitionsvertrag wurde auch eine gute Finanzie-
rung der vier sächsischen Studentenwerke beschlossen. 
CDU-Hochschulpolitikerin Aline Fiedler: „Sie erhalten 
34  Mio. Euro! Das ist eine Verdreifachung der Gelder 
in dieser Legislaturperiode. Besonders das studentische 
Wohnen in den wachsenden Hochschulstädten rücken 
wir stärker in den Fokus.“
So haben wir Sachsens  
Bildung gestärkt
kitas, Schulen und universitäten
Moderne gebäude 
Zeitgemäße Schulgebäude und Ki-
tas sind eine wichtige Grundlage für 
gute Bildung. Dabei haben unsere 
drei sächsischen Metropolen andere 
Herausforderungen zu bewältigen 
als die meisten Städte und Gemein-
den in den ländlichen Regionen. 
Insgesamt stehen ihnen für Investi-
tionen in die Bildungsinfrastruktur 
für dieses und nächstes Jahr 715 Mio. 
Euro zur Verfügung. Mit einem er-
höhten Fördersatz von 60 Prozent 
unterstützt der Freistaat sie dabei 
deutlich stärker als zuvor.
Für gute  
Fachhochschulen
Lehre und Forschung gehören zusam-
men. 15 Mio. Euro pro Jahr stehen in 
der Landesforschungsförderung be-
reit. CDU-Hochschulpolitikerin Aline 
Fiedler: „Hier werden die Hochschu-
len für angewandte Wissenschaften 
mit rund 4,35 Mio. Euro gefördert. 
Zusätzlich bekommt jede der fünf 
Fachhochschulen 1,4  Mio. Euro für 
dieses und nächstes Jahr. Das ist eine 
Erhöhung von jeweils 400.000 Euro 
pro Einrichtung. Davon sollen die 
Mitarbeiter bezahlt werden, die die 
für die Region wichtigen angewand-
ten Forschungsprojekte in Kooperati-
on mit Unternehmen betreuen.“
Fit in Digitalisierung 
Die CDU plant in Sachsen ein eige-
nes Digitalisierungsprogramm für 
Schulen, zum Beispiel im ländlichen 
Raum, die bisher keinen Breitband-
anschluss haben. Denn Sachsens 
Schüler sollen fit gemacht werden 
für die digitale Zukunft. Deshalb 
fördert der Freistaat auch mit 3 Mio. 
Euro bis 2020 gute Ideen für den in-
novativen Einsatz digitaler Medien 
in den Schulen.
BürgerBürO




Sie in Die  
FraktiOn
Auf dem Smartphone oder dem Computer 
können Sie sich ganz einfach über die Ar-
beit der CDU-Abgeordneten im Landtag 
informieren. Folgen Sie der Fraktion in den 
sozialen Medien. 
Über Facebook, Twitter und Instagram kön-
nen Sie aber nicht nur lesen und sehen, was 
aktuell in der Landespolitik passiert – Sie 
können auch mitdiskutieren, Fragen stellen 
und Kritik anbringen! 
@CDU_SLT cdulandtagsfraktionsachsen cdu_slt
Natürlich erreichen Sie die CDU-Fraktion des Sächsischen Landtages auch über den 
klassischen Postweg: Bernhard-von-Lindenau-Platz 1, 01067 Dresden.
Alles begann mit einem Hilferuf aus Bad Lausick. Drei Jahre spä-
ter steht nicht nur eine neue Zwei-
feld-Turnhalle dort an der Oberschu-
le, sondern gleich nebenan auch ein 
Schul- und Vereinssportplatz. Ich er-
innere mich noch gut an den Anruf 
vom Bürgermeister. Seine Not: Eine 
umfassend sanierte Oberschule, aber 
eine baufällige 100 Jahre alte Turn-
halle. Vor Ort machte ich mir ein 
Bild. Das Problem: Der Umbau des 
Schulgebäudes hatte bereits hohe Zu-
wendungen in Anspruch genommen 
und andere Kommunen warteten 
ebenfalls auf Unterstützung aus Dres-
den. Mein Ansatz war Hartnäckig-
keit! Erfahrungsgemäß liegen nicht 
alle zur Förderung vorgesehenen Pro-
jekte in der Umsetzung nach Plan. Es 
mussten demnach Mittel frei sein, die 
anderenorts noch nicht verbaut sein 
konnten. Ich trieb diese Idee beim 
Ministerium voran. Unterm Strich 
gelang es so, 1,2 Mio. Euro zu besor-
gen. Zur Einweihung der renovierten 
Turnhalle rangen die Ortsvertreter 
mir gleich ein neues Versprechen 
ab: Der Campus sollte komplett wer-
den mit einem dringend benötigten 
Sportplatz. Dafür 290.000 Euro aus 
der Fachförderung argumentativ 
durchzusetzen, war nicht einfach, 




Lorenzstraße 15, 04668 Grimma 
www.s-g-kirmes.de
Svend-gunnar kirmes
Sachsen will sich nicht auf seinem ersten Platz im 
„Bildungsmonitor“ ausruhen. Deshalb hat die CDU im 
Landtag für ein neues Schulgesetz gestimmt
eine heimat für den 
Sport
„In Sachsen ist der Sport zu Hause“, sagt der sportpolitische Sprecher der 
CDU-Fraktion, Wolf-Dietrich Rost. Das Sportreiben in den Vereinen ist 
aber ohne das freiwillige Engagement der vielen ehrenamtlichen Trainer 
und Übungsleiter, Kampf- und Schiedsrichter sowie Helfer undenkbar. 
„Das wollen wir stärker för-
dern und anerkennen, indem 
wir die Übungsleiterpauscha-
le um 100 Euro auf insgesamt 
350 Euro jährlich erhöhen. 
Und wir werden Sportvereine 
und Fachverbände weiter ent-
lasten. Sie sollen für ihre Auf-
gaben weniger eigenes Geld, 
zum Beispiel aus Mitglieds-
beiträgen, aufwenden müs-
sen“, so Rost. Künftig beträgt 
deshalb der Mindest-Eigenan-
teil nur noch fünf statt bisher 
zehn Prozent.
Sachsenbrief Sachsenbrief14 15
Musikinstrumente sind teuer – gerade Spezialinstrumente gehen schnell 
ins Geld. Deshalb fördert seit 2017 Sachsen auf CDU-Initiative hin ihren 
Kauf. „Über 60 Musikvereine und Laienorchester aus ganz Sachsen ha-
ben bislang schon von dieser Möglichkeit profitiert und über 200 neue 
Instrumente angeschafft“, sagt die CDU-Abgeordnete Iris Firmenich. Jetzt 
wurde das Programm verlängert. Über die Vergabe entscheidet der Säch-
sische Musikrat. Insgesamt stehen 1,2 Mio. Euro bis 2020 zur Verfügung 
und damit doppelt so viel wie bisher. „Die große Nachfrage zeigt: Das war 
eine richtige Entscheidung von uns! Deshalb unterstützen wir die Musik-
vereine auch weiterhin beim Kauf ihrer Instrumente und öffnen dieses 








 Euro für jeden Sachsen lässt sich  
der Freistaat seine Kultur kosten.  
Das sind deutschlandweit die  
höchsten Pro-Kopf-Ausgaben für 
Kultur aller Flächenländer.
wird Sachsen bis Ende 2020  
in den Neu- und Ausbau  
sowie in die Sanierung von  
Sportanlagen investieren.
Sachsen sind Mitglied in einem 
der rund 4500 Sportvereine. 
Tendenz steigend!
 Jahre aktiver Dienst bei der  
Freiwilligen Feuerwehr  
würdigt Sachsen jetzt mit einer  
Jubiläumszuwendung in Höhe  
von 500 Euro. 
mehr Förderung gibt es für Sachsens 
Musikschulen. Insgesamt stehen  
13,4 Mio. Euro bis 2020 zur Verfügung.
wuSSten 
Sie SchOn?
Jeder dritte Sachse ist heute ehren-amtlich aktiv! Dieses Engagement 
ist unverzichtbar für das gesellschaft-
liche Miteinander. Der Freistaat för-
derte in den vergangen Jahren über 
das Projekt „Wir für Sachsen“ tausen-
de Vereine mit einer Aufwandsent-
schädigung für die ehrenamtlichen 
Helfer. „Diese schreiben wir fort und 
zahlen sie in Höhe von 40 Euro pro 
Monat über einen Zeitraum von 11 
Monaten weiter“, sagt CDU-Sozialpo-
litikerin Hannelore Dietzschold. 
Dafür haben wir die Mittel um 
1 Mio. auf 11 Mio. Euro pro Jahr er-
höht. Landkreise und kreisfreie Städ-
te erhalten jeweils 200.000 Euro pro 
Jahr zur Stärkung des bürgerschaftli-
chen Engagements.
Ein wichtiger Bereich für ehren-
amtliche Tätigkeit ist der Sport. Dazu 
sagt der sportpolitischer Sprecher der 
CDU-Fraktion, Wolf-Dietrich Rost: 
„Seit Jahren steigen die Mitglieder-
zahlen in den Vereinen.“ Mehr als 
650.000 Sachsen sind Mitglied in 
einem der rund 4500 Sportvereine. 
Deshalb stellen wir dem sächsischen 
Sport mehr als 119 Mio. Euro bis 
2020 zur Verfügung.
Allein für den 
Landessportbund 




sport als auch die 
Talententwicklung 
im Leistungssport 
weiter zu fördern. 
So kann beispielsweise die Bezah-
lung von Trainern und Übungslei-
tern verbessert werden. Damit gehört 
Sachsen zu den Bundesländern, die 
am meisten in den Sport und seine 
Rahmenbedingungen investieren. 
Für ehrenamtlich engagierte Bür-
ger gibt es seit 2010 die sachsenweite 
Ehrenamtskarte, die ca. 7000 Ehren-
amtliche im vergangenen Jahr erhal-







ren sind eine 
tragende Säule 
des gesellschaftli-
chen Lebens vor 
Ort. Sie sind da, 
wenn es brennt, und sie packen an, 
wenn Hilfe gebraucht wird – egal ob 
Hochwasser oder Dorffest. „Ohne un-
sere Kameraden in den Wehren wäre 
wir greifen Vereinen und Verbänden unter die arme
vieles in Sachsen nicht möglich. Die 
Männer und Frauen, die zu Hilfe ei-
len, setzen oft genug ihr eigenes Le-
ben für ihre Mitmenschen aufs Spiel, 
meist im Ehrenamt“, sagt der CDU-
Feuerwehrexperte Jan Löffler.
Deshalb verdoppeln wir die Zu-
schüsse für den Brandschutz auf 80 
Mio. Euro in diesem und im nächs-
ten Jahr. Löffler: „Wir führen die 
Feuerwehrpauschale in Höhe von 50 
Euro pro Einsatzkraft ein. Das macht 
jährlich 2,15 Mio. Euro aus. Dabei 
dürfen die Wehren selbst über die 
Verwendung entscheiden!“ Außer-
dem gibt es als Dank neu die Jubilä-
umszuwendung für 50 Jahre aktiven 
Dienst in Höhe von 500 Euro.
Genauso wichtig sind die vielen 
ehrenamtlichen Helfer im Katastro-
phenschutz beim Rettungsdienst. 
Hier unterstützen wir mit jährlich 
3,5 Mio. Euro die Einheiten bei ihrer 
Ausstattung. „Zusätzlich beteiligen 
wir uns wie schon bei der Feuerwehr 
an den Kosten für die Lkw-Führer-
scheine“, sagt der CDU-Abgeordnete 
Geert W. Mackenroth. Das Ganze 
steht unter dem Aspekt der soge-
nannten „Helfergleichstellung“.
Aber auch der Tod gehört zum 
Leben. Deshalb kümmern wir uns 
darum, dass jeder Mensch das Recht 
hat, in Würde zu sterben. Der Ein-
satz der 2000 ehrenamtlichen Hos-
pizhelfer in Sachsen ist dafür be-
sonders wichtig. Sie begleiteten im 
vergangenen Jahr 2500 Sterbende. 
Kein Bundesland fördert die ambu-
lanten Hospizdienste so stark wie 
Sachsen – allein in diesem Jahr mit 
570.000 Euro.
 ■ Mehr Infos: www.ehrenamt.sachsen.de
eS iSt uNS eiNe eHre!
Da ist muSik drin
Jan Löffler
Feuerwehrpolitischer Sprecher  
der CDU-Fraktion und selbst 
Feuerwehrmann
Wir führen die 
feuerwehrpauschale
in Höhe von  
50 euro pro 
einsatzkraft ein!
Felix, Max und  
Leon von der 
Freiwilligen  
Feuerwehr in 
Steinpleis bei  
Zwickau lernen schon 
mit acht Jahren,  
was es heißt, anderen 
zu helfen. Berufs - 
feuerwehrmann 
Torsten Horn  
begleitet sie dabei
Ohne Ehrenamtler  
wäre vieles  















keine autostunde weit weg von den sächsischen Metropolen 
lebeN, wo es ScHöN ist
Mehr als die Hälfte der Sachsen lebt auf dem Land. „Die Ge-
meinden sind Wohn- und Arbeitsort 
sowie Heimat für viele Menschen“, 
sagt der stellvertretende CDU-Frak-
tionschef Georg-Ludwig von Brei-
tenbuch, der selbst in Kohren-Sahlis 
lebt. Die massenhafte Abwande-
rung gehört der Vergangenheit an. 
Viele Landkreise verzeichnen seit 
dem Jahr 2016 endlich wieder Zu-
züge. Auch die Geburtenrate in 
Sachsen steigt! 
Das Leben in den ländlichen 
Regionen ist geprägt von Idylle 
und Aufbruch. Laut einer Statistik 
bleiben etwa 90 % der jungen Men-
schen wegen der Nähe zu Freun-
den, Partnern oder Verwandten in 
Sachsen. Diese Nähe ist auch der 
Hauptgrund für die meisten Rück-
kehrer. „Deshalb wird unsere Poli-
tik nach einer Willkommenskultur 
für Rückkehrer ausgerichtet“, so der 
Abgeordnete Aloysius Mikwauschk 
aus Räckelwitz bei Kamenz.
Die CDU-Fraktion hat im Land-
tag extra das Förderprogramm 
„Vitale Dorfkerne“ um 5 Mio. auf 
23,5  Mio. Euro pro Jahr aufgestockt. 
Dabei wurde die neue Kategorie 
„Ländliche Entwicklung“ in den 
sogenannten Zukunftssicherungs-
fonds aufgenommen. Jetzt stehen 
jährlich nochmals 10 Mio. Euro 
für Investitionen auf dem Land zur 
Verfügung.
„Die Förderung junger Fami-
lien ist ein Kernelement unserer 
Wohnungsförderung“, erklärt der 
CDU-Wohnungsbauexperte Oliver 
Fritzsche. Neben dem neuen Bau-
kindergeld des Bundes von bis zu 
12.000 Euro/Kind gibt es in Sach-
sen seit 2017 einen zinsgünstigen 
Kredit der Sächsischen Auf bau-
bank von maximal 50.000 Euro pro 
Kind. „Und mit 40 Mio. Euro för-
dern wir das Bauen in ländlichen 
Regionen und die altersgerechte 
Sanierung von Wohneigentum“, so 
Fritzsche.
Damit das Leben auf dem Land 
gelingen kann, braucht es gute Ver-
bindungen. Mit fast 460 Mio. Euro 
für den Straßenbau sorgt die CDU 
dafür, dass überall in Sachsen gleich 
gute Verkehrsverhältnisse herr-
schen. Mit PlusBus/TaktBus wird die 
Dichte und Frequenz des öffentli-
chen Nahverkehrs erhöht. 
Fazit: Für die CDU ist der ländli-
che Raum genauso wichtig wie die 
großen Städte. Das politische Ziel 
ist, gleichwertige Lebensbedingun-
gen in den Metropolen wie auch auf 
dem Land zu schaffen. Denn der 
ländliche Raum ist nicht nur Hei-
mat, sondern Sachsens aufstreben-
de Hoffnungsregion!
Das EINBLICK-Magazin der 
CDU-Fraktion nimmt Sie als 
Leser mit auf eine Reise durch 
die großen Themen, die Sachsen 
beschäftigen: Zum Beispiel Hei-
mat, Familie und ganz aktuell 
Sicherheit. Jede Ausgabe wird so 
zu einem spannenden Spezial-
heft. Es kommen Menschen wie 
Du und ich zu Wort, reden über 
Erwartungen an die Politik und 
ihre Erfahrungen. Abgeordnete 
stehen dazu Rede und Antwort.
 
Das Beste: Sie können das 
Magazin kostenlos bestellen! 
Einfach eine Email mit Betreff: 
Einblick an cdu-pressestelle@
slt.sachsen.de senden oder per 
Post: CDU-Fraktion des Sächsi-
schen Landtages, Pressestelle, 
Bernhard-von-Lindenau-Platz 1, 
01067 Dresden. Geben Sie an, 
welches Heft Sie interessiert 
und Sie bekommen es umge-
hend zugesandt, solange der 
Vorrat reicht.
hErausgEbEr CDu-Fraktion des Sächsischen Landtages, Bernhard-von-Lindenau-Platz 1,  
01067 Dresden, Tel. 0351 493-5555 ChEfrEdaktion Christian Fischer (V. i. S. d. P.) rEdaktion 
Mario Dense, Christian Fischer fotos Anika Dollmeyer, Alexander Fuhrmann, Frank Grätz, 
Benjamin Jenak, Igor Pastierovic, Thomas Schlorke, Bernhard Weiß, Archiv, Adobe Stock  
Layout & satz machzwei Gestaltung & Kommunikation, Rothenburger Str. 7, 01099 Dresden 
druCk DDV Druck GmbH, Meinholdstr. 2, 01129 Dresden. Diese publikation dient der 
information über die parlamen ta rische arbeit der cDu-Fraktion des Sächsischen Landtages. 
















Ein Dorf in Sach
sen  
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Oberwiesenthal im Erzgebirge ist die höchstgelegene Stadt Deutschlands. 
Sie liegt eine Stunde südlich von Chemnitz und ist eine beliebtes Urlaubsziel
Georg-Ludwig von Breitenbuch




sind Wohn- und 
arbeitsort sowie 
Heimat für  
viele menschen.
